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Erste Satzung zur Änderung der fach-

spezifischen Studien- und Prüfungsord-

nung für das Bachelor- und Masterstu-

dium im Fach Lebensgestaltung-Ethik-

Religionskunde für das Lehramt  

für die Sekundarstufen I und II  

(allgemeinbildende Fächer)  

an der Universität Potsdam 

 

Vom 22. Januar 2014 
 

Der Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät der 

Universität Potsdam hat auf der Grundlage der §§ 

18 Abs. 1 und 2, 21 Abs. 2 und Abs. 5 S. 2 sowie 

62 Abs. 2 Nr. 2 des Brandenburgischen Hochschul-

gesetzes in der Fassung vom 18. Dezember 2008 

(GVBl. I/08 S. 318), zuletzt geändert durch Art. 8 

des Gesetzes vom 5. Dezember 2013 (GVBl.I/13, 

Nr. 37), in Verbindung mit § 3 Abs. 2 der Verord-

nung über die Gestaltung von Prüfungsordnungen 

zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit von Stu-

dium, Prüfungen und Abschlüssen vom 7. Juni 

2007 (GVBl. II/07 S. 134), zuletzt geändert durch 

Verordnung vom 15. Juni 2010 (GVBI.II/10, [Nr. 

33]), und mit Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 der Grundord-

nung der Universität Potsdam (GrundO) vom 17. 

Dezember 2009 (AmBek. UP Nr. 4/2010 S. 60) in 

der Fassung der Ersten Satzung zur Änderung der 

Grundordnung der Universität Potsdam (GrundO) 

vom 27. Februar 2013 (AmBek. UP Nr. 4/2013 S. 

116) und § 1 Abs. 2 der Neufassung der allgemei-

nen Studien- und Prüfungsordnung für die lehr-

amtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge 

an der Universität Potsdam vom 30. Januar 2013 

(BAMALA-O) (AmBek. UP Nr. 5/2013 S. 144) am 

22. Januar 2014 folgende Satzung erlassen:
1
 

 

 

Artikel 1 

 

Die fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung 

für das Bachelor- und Masterstudium im Fach Le-

bensgestaltung-Ethik-Religionskunde für das Lehr-

amt für die Sekundarstufen I und II (allgemeinbil-

dende Fächer) an der Universität Potsdam vom 4. 

März 2013 (AmBek. UP Nr. 9/2013 S. 511) wird 

wie folgt geändert: 

 

1. § 5 wird wie folgt neu gefasst:  

„§ 5 Auslandsstudium 

 

Auslandsaufenthalte können sowohl im Bachelor- 

als auch im Masterstudium absolviert werden. 

Nachdrücklich empfohlen wird ein Aufenthalt im 

Umfang von einem Semester im 3. oder 4. Fachse-

mester des Bachelorstudium.“ 

 

                                                 
1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 17. März 2014. 

2. Die Modulbeschreibungen für die Module Ba-

sismodul Einführung LER I: Philosophie und Reli-

gionswissenschaft (BEI) und Basismodul Einfüh-

rung LER II: Fachdidaktik, Psychologie und Sozio-

logie (BEII) werden durch die Modulbeschreibun-

gen in Anlage 1 ersetzt. 

 

3. In den Modulbeschreibungen Berufsfeldbezoge-

nes Aufbaumodul II: Fachdidaktik (BBII) und Auf-

baumodul Interdisziplinäre Projektarbeit (BAI) 

werden unter „Voraussetzung für die Teilnahme am 

Modul:“ die Worte „der Modulteilprüfung“ gestri-

chen. 

 

4. Der Studienverlaufsplan im Fach LER–

Bachelorstudium wird durch den Studienverlaufs-

plan in Anlage 2 ersetzt. 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-

chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 

Universität Potsdam in Kraft. 

 

Prüfungs- und Prüfungsnebenleistungen, die eine 

Studierende bzw. ein Studierender vor dem In-

Kraft-Treten dieser Änderungssatzung nach der 

fachspezifischen Ordnung für das Bachelor- und 

Masterstudium im Fach Lebensgestaltung-Ethik-

Religionskunde für das Lehramt für die Sekundar-

stufen I und II (allgemeinbildende Fächer) vom 4. 

März 2013 in den durch diese Änderungssatzung 

geänderten oder entfallenden Modulen des Ba-

chelorstudiums erbracht hat, werden im Wege der 

Anerkennung soweit wie möglich auf vergleichbare 

Prüfungs- bzw. Prüfungsnebenleistungen der geän-

derten bzw. neu  

hinzugefügten Module angerechnet. 

 

 

Artikel 3 

 

Der Dekan der Philosophischen Fakultät wird be-

auftragt, die fachspezifischen Studien- und Prü-

fungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium 

im Fach Lebensgestaltung-Ethik-Religionskunde 

für das Lehramt für die Sekundarstufen I und II 

(allgemeinbildende Fächer) in der Fassung dieser 

Änderungssatzung in den Amtlichen Bekanntma-

chungen der Universität Potsdam veröffentlichen zu 

lassen. 
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Anlage 1: 

 

Basismodul Einführung LER I:  

Philosophie und Religionswissenschaft (BEI) 
12 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Pflichtmodul 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul bietet eine Einführung in die Kernfächer des Lehramtsstudiums 

LER und in deren Verhältnis zueinander. 

In interaktiver Form wird sowohl ein Überblick über Geschichte und Auf-

bau der Philosophie als auch ein Einstieg in die Geschichte der Religions-

wissenschaft und ihre zentralen und aktuellen Themen (z. B. Synkretismus, 

Migration, Rituale und Fundamentalismus) gegeben. Es werden philosophi-

sche Probleme vorgestellt, Argumente systematisch analysiert und struktu-

riert debattiert.  

Des Weiteren werden exemplarische Texte zu Themen, zu denen sowohl die 

Religionen als auch die Philosophie Substantielles zu sagen haben, rekon-

struiert und in ihren Thesen gegenübergestellt, um sowohl den Perspekti-

venwechsel zwischen den verschiedenen Inhalten als auch die grundlegen-

den methodischen Fähigkeiten beider Disziplinen im direkten Vergleich 

miteinander einzuüben. 

 

Die Studierenden haben einen allgemeinen Überblick über die Gegen-

standsbereiche der Philosophie und Religionswissenschaft, ihre Geschichte 

und ihren thematischen Aufbau. 

Die Studierenden sind in der Lage, sowohl philosophische, insbesondere 

moralphilosophische Probleme als auch religionsvergleichende Fragestel-

lungen zu identifizieren, welche sie unter Anwendung grundlegender fach-

wissenschaftlicher Methoden bearbeiten können. Dabei haben sie die Fä-

higkeit erworben, ein philosophisches Problem in Ansätzen systematisch zu 

diskutieren sowie gegebene philosophische Argumente zu bewerten und zu 

kritisieren, um am Ende zu einer eigenständigen Lösung zu gelangen. Eben-

so können die Studierenden eigene religionsvergleichende Fragestellungen 

entwickeln, dabei religiöse und religionswissenschaftliche Positionen unter-

scheiden, unterschiedliche Standpunkte angemessen darstellen, reflektieren 

und dazu einen eigenen Standpunkt entwickeln.  

Insgesamt sind die Studierenden in der Lage, zentrale weltanschauliche und 

lebensgestalterische Fragen in ihrer Bedeutung für den LER-Unterricht so-

wohl aus religiöser als auch aus ethischer Perspektive zu betrachten, diese 

Perspektiven in Beziehung zueinander zu setzen sowie diese in Zusammen-

hang mit ihrem Lebensumfeld zu bringen. Außerdem kennen sie in Grund-

zügen die Methoden sowohl philosophischer als auch religionswissenschaft-

licher Texterschließung und die Unterschiede in den Herangehensweisen 

der beiden Fächer. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 

Umfang, Arbeitsaufwand in LP): 

1, Klausur von 90 Minuten oder Hausarbeit von ca. 30.000 bis 37.000 Zei-

chen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt-

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Modulteilprü-

fung 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar: Einführung Philosophie  2 Testat   3 

Seminar oder Vorlesung: Einfüh-

rung Religionswissenschaft  

2 Testat   3 

Seminar: Interdisziplinäres Pro-

pädeutikum  

2 Testat   3 
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Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Einführung Philosophie:  

Philosophie/LER 

Einführung Religionswissenschaft:  

Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

Interdisziplinäres Propädeutikum: 

Teamteaching mit 2 Lehrenden 

1 Lehrender Philosophie/LER 

1 Lehrender Religionswissenschaft/Jüdische Studien 

 

 

Basismodul Einführung LER II:  

Fachdidaktik, Psychologie und Soziologie (BEII) 
12 LP 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Pflichtmodul 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Die Inhalte des Moduls bilden psychologische und gesellschaftliche Fragen 

der Herausbildung, Festigung und des Wandels von Werte- und Normen-

vorstellungen in modernen Gesellschaften sowie der Werteerziehung und 

der moralischen Entwicklung in Auseinandersetzung mit persönlichen Zie-

len und deren Umsetzung und Mechanismen. Darüber hinaus wird der Um-

gang mit Feindbildern reflektiert und eine differenzierte Urteilsbildung, 

welche die eigenen Wertpositionen hinterfragt, geschult. 

Zugleich werden die Geschichte und die Dimensionen des Fachs und fach-

didaktische Konzepte zur Erschließung der Inhalte des Fachs LER themati-

siert. 

 

Die Studierenden sind mit grundlegenden psychologischen und soziologi-

schen Konzepten und empirischen Studien zu Fragen der Werteerziehung 

und der Messung von universellen Werten vertraut. Sie kennen die Vielfalt 

der existierenden Werte und ihren Wandel in Bezug auf die Lebenswelt der 

Heranwachsenden und können sie darstellen und diskutieren. Die Studie-

renden kennen Konzepte zur moralischen Entwicklung und ihrer Förderung. 

Sie reflektieren die Entstehung von Vorurteilen und Feindbildern und ver-

fügen über die Kompetenz, diese zu erkennen und damit umzugehen. Sie 

haben Grundkenntnisse zur Umsetzung persönlicher Lebensziele und In-

strumente zu deren Erfassung. Vor dem Hintergrund des Zusammenlebens 

in einer Welt, in der Religion eine bedeutende Rolle spielt, sind sie in der 

Lage, Werte und Ziele aus den Blickwinkeln verschiedener Religionen 

(z.B.: Buddhismus, Judentum, Christentum, Islam) zu beleuchten. Die Stu-

dierenden kennen die Grundzüge der Geschichte des Fachs LER und kön-

nen sich begründet mit wichtigen Argumenten aus der Diskussion um das 

Fach auseinandersetzen. Sie kennen die Dimensionen des Fachs und die da-

hinter liegenden Basisstrukturen in Grundzügen. Die Studierenden sind mit 

zentralen Problemstellungen und Konzepten der Moralpädagogik und des 

religionskundlichen Unterrichts vertraut und können sie ansatzweise auf 

LER-Unterricht beziehen. Sie kennen exemplarisch Herangehensweisen, 

um Fragen aus der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen im Unterricht 

aufzugreifen. Die Studierenden können ansatzweise analytisch und in sach-

licher Argumentation zu dokumentierten Unterrichtsbeispielen bzw. Unter-

richtsmaterial oder zu Übungen Stellung beziehen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 

Umfang, Arbeitsaufwand in LP): 

1, Klausur von 90 Minuten oder Hausarbeit von ca. 30.000 bis 37.000 Zei-

chen inkl. Leerzeichen (ca. 15 Seiten), 3 LP 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt-

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 
Modulteilprü-

fung 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar: Einführung in die Psy-

chologie für LER 

2 Testat   3 
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Seminar: Einführung Fachdidak-

tik LER  

2 Testat   3 

Seminar: Soziologische Grundla-

gen für LER  

2 Testat   3 

 

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): 

Einführung in die Psychologie für LER:  

Philosophie/LER 

Einführung Fachdidaktik LER:  

Philosophie/ LER 

Soziologische Grundlagen für LER: 

Soziologie 

 

 

Anhang 2:  

 

Modulcharakteristika Fachsemester 

Modul Modulbezeichnung/Teilmodul 1 2 3 4 5 6 

BEI 

Basismodul Einführung LER I: Philosophie und Religionswissenschaft  

Einführung in die Philosophie für LER 3           

Einführung in die Religionswissenschaft für 

LER 
3           

Interdisziplinäres Propädeutikum 3          

 Modulprüfung 3      

BEII 

Basismodul Einführung LER II: Fachdidaktik, Psychologie und Soziologie  

Einführung Fachdidaktik LER   3         

Soziologische Grundlagen für LER   3         

Einführung in die Psychologie für LER  3         

 Modulprüfung  3     

BAP 

Aufbaumodul philosophische Kernkompetenzen  

Philosophie für LER: Thematischer Über-

blick 
    3       

Philosophie für LER: Exemplarische Bear-

beitung eines Themas 
    3       

Frei gewähltes Philosophieseminar     3      

Modulprüfung: Hausarbeit nach Absprache     3      

BAR 

Aufbaumodul religionswissenschaftliche Kernkompetenzen 

Einführung Christentum       3     

Einführung in die Bibel       3     

Frei gewähltes Seminar       3     

Modulprüfung      3     

BBI 

Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul I: Psychologie  

Kommunikation und Konfliktlösung         2   

Psychologie für LER         3   

Modulprüfung         1   

BBII 

Berufsfeldbezogenes Aufbaumodul II: Fachdidaktik  

Integrationskurs         4   

Modulprüfung          2   

BAI 

Aufbaumodul interdisziplinäre Projektarbeit  

Interdisziplinäres Projekt           4 

Vertiefungskurs           2 

Modulprüfung           3 

LP Gesamt  12 12 12 12 12 9 

 


